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Auf den Spuren von Geschichte und Worten

Der Heinrich-Boell-Weg beginnt am  
Nationalpark Infopunkt in Zerkall  
und führt über Feld- und Wald-
wege durch den Hürtgenwald. 
Der Rundweg erinnert an den 
Schriftsteller und Literaturnobel- 
preisträger, der oft in Bergstein 
zu Gast war und hier Ruhe fand.

Zunächst geht es entlang der Kall  
und durch das Rurtal, bevor der 
Weg über einen Anstieg hinauf 
zum Burgberg führt. Vom Kra- 
wutschketurm öffnet sich ein weiter  
Blick über die Rureifel und bis zum  
Siebengebirge.

Unterwegs säumen Bunker, Denk- 
mäler und stille Pfadabschnitte 
den Weg – Zeugen einer bewegten  
Vergangenheit. Der Rückweg 
führt durch Wald und über offene  
Höhen zurück nach Zerkall – eine  
Tour, die Natur, Geschichte und 
Erinnerung miteinander verbindet.

START/ZIEL 
Nationalpark-Infopunkt Zerkall

Heinrich-Boell-Weg
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7 KM
STRECKENLÄNGE

2:00 H
DAUER DER TOUR

140 M
AUF-/ABSTIEG

MITTEL
SCHWIERIGKEITS- 
GRAD

Am stillen Wasser der Rureifel entlang

Das tiefblaue Wasser der Ober- 
maubacher Talsperre glitzert 
im Licht und lädt zum Abschalten  
ein. Der rund sieben Kilometer 
lange Rundweg führt vom Park-
platz gegenüber dem Café Flink 
einmal um den See – alternativ 
kannst du mit der Rurtalbahn 
anreisen (Haltestelle Obermau-
bach).

Die Talsperre wurde 1933/34 
erbaut, reguliert den Wasser-
stand der Rur und erzeugt 
Strom. Besonders sehenswert 

ist die höchste Fischtreppe 
Nordrhein Westfalens.

Zu jeder Jahreszeit zeigt sich die  
Landschaft anders: Im Frühsommer  
blühen Ginster und Obstgehölze,  
im Herbst leuchtet das Laub in  
warmen Farben. Ein Waldspiel-
platz am Weg macht die Tour 
auch für Familien attraktiv – eine  
ruhige Runde am Wasser mit 
Natur und Weitblick.

START/ZIEL 
Parkplatz gegenüber Café 
Flink, Kreuzau-Obermaubach

Stauseerundweg
Obermaubach
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Weite Wege durch blühende Landschaft

Die Drover Heide ist eines der 
größten Naturschutzgebiete der  
Region. 

Der Rundweg führt über ebene  
Wege, Holzstege und Wiesen- 
pfade durch eine offene Heide- 
landschaft mit kleinen Gewässern. 

Die Strecke ist rund zwölf Kilo-
meter lang und bietet weite Aus- 
blicke über die Ebene. Im Sommer  
blüht die Heide in kräftigem Violett. 

Informationstafeln erklären die  
Tier- und Pflanzenwelt, darunter  
Heidelerche, Kammmolch und 
Sonnentau. Die Wege sind gut 
begehbar und auch für längere 
Spaziergänge geeignet.

START/ZIEL 
Parkplatz Drover Heide,  
an der K28 bei Kreuzau

Lange Tour durch
die Drover Heide
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Zwischen Buntsandstein und Rauschen der Rur

Die Felspassage gehört zu den 
landschaftlich eindrucksvollsten 
Wegen der Rureifel. 

Der Rundweg führt durch ab- 
wechslungsreiche Waldabschnitte,  
vorbei an markanten Buntsand-
steinfelsen, die vor rund 220 
Millionen Jahren entstanden. 

Auf den ersten Kilometern ver-
läuft der Pfad in sanften Kurven 
bergauf, bevor sich immer wieder  
Ausblicke auf das Rurtal öffnen. 

 

Die Felsen bieten Lebensraum 
für Eidechsen, Fledermäuse und 
seltene Pflanzenarten. 

Wer weniger Zeit hat, kann ab 
Obermaubach die kürzere  
Variante mit rund fünf Kilometern  
wählen, die dieselben landschaft- 
lichen Eindrücke bietet. 

START/ZIEL 
Nationalpark-Infopunkt Zerkall 
(alternativ: Staumauer Ober-
maubach)

Felspassage
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Auf den Spuren der Tuchmacher

Der Weberweg führt auf rund acht  
Kilometern durch den historischen  
Ortskern von Roetgen und weiter  
in die offene Landschaft am Rand  
des Hohen Venns. Geschichte 
und Natur gehen hier Hand in  
Hand – spürbar auf jedem Schritt.

An sechs Stationen erzählt die 
Route von der Blütezeit und dem  
Wandel der Roetgener Tuch-
industrie: von der Hausweberei 
und den ersten mechanischen 
Webstühlen über die Wollwäscherei  
am Weserbach bis zur Tuch-
fabrik Forell, deren Stoffe einst 

bis an den preußischen Hof 
gelangten.

Die Strecke ist leicht begehbar 
und führt über Dorf‑, Wald‑ 
und Wiesenwege. Eine ruhige 
Tour, die zeigt, wie eng Wasser, 
Arbeit und Landschaft in der 
Rureifel miteinander verbunden 
sind – und wie Geschichte unter- 
wegs lebendig wird.

START/ZIEL 
Parkplatz am Rathaus Roetgen 

Weberweg
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Von Roetgen nach Stolberg – ein Weg durch Zeit

Der Alte Kirchweg ist eine Strecken- 
wanderung mit historischem 
Hintergrund. 

Im 18. Jahrhundert nutzten evan-
gelische Familien aus Roetgen 
diesen Weg, um den Gottesdienst  
in Stolberg zu besuchen. 

Die Route führt über Hochflächen,  
durch Moor- und Heidegebiete 
und bietet weite Ausblicke ins 
Vichttal. 

Die Strecke ist knapp 19 Kilometer  
lang und verläuft überwiegend 
auf naturbelassenen Wegen. 

Sie verbindet Natur- und Kultur-
geschichte der Rureifel und zeigt,  
wie eng Landschaft und Geschichte  
miteinander verknüpft sind.

START/ZIEL 
Roetgen:  
Bushaltestelle Wanderstation
Stolberg:  
Bushaltestelle Altstadt

Alter
Kirchweg
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Zwischen Erz, Sonne und seltenen Pflanzen

Der Rundweg Schlangenberg 
führt durch das gleichnamige 
Naturschutzgebiet bei Breinig. 

Auf knapp acht Kilometern er- 
lebst du eine Landschaft, die 
vom Erzabbau geprägt wurde. 

Der Weg verläuft über offene 
Höhen und durch lichte Wälder. 
Hier wachsen seltene Pflanzen 
wie das gelbe Galmei-Veilchen, 
das nur auf metallhaltigen Böden  
gedeiht. Informationstafeln er- 
läutern Geologie und Geschichte. 

Die Strecke ist leicht begehbar 
und bietet interessante Einblicke  
in die Natur der Rureifel.

START/ZIEL 
Parkplatz Waldschänke  
am Breiniger Berg, Breinig
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Zwischen Waldesrauschen und Wiesenpfaden

Der Rundweg Venwegen verbindet  
Naturerlebnis mit Wissen über 
den Klimawandel. Auf rund neun  
Kilometern führt die Tour durch  
Wälder, Bachauen und Feldränder,  
die zeigen, wie sich Ökosysteme 
verändern und anpassen.

An sechs Stationen wird sichtbar,  
wie eng Wald, Wasser und Klima  
miteinander verbunden sind 
– von sensiblen Waldrändern 
über trockengeschädigte Bäume  
bis zu neuen Konzepten wie 
Rückhaltebecken. Gleichzeitig 
zeigen die Stationen, welche 

Chancen in Pflege und nach-
haltiger Gestaltung liegen.

Die Route ist leicht begehbar und  
ist eine Wanderung, die Natur-
wissen lebendig macht und den  
Blick für die Zukunft unserer 
Wälder schärft.

START/ZIEL 
Parkplatz Birkenhof, Venwegen

Rundweg
Venwegen
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Rund um Wasser, Wald und Weite

Diese zwölf Kilometer lange Rund- 
tour rund um Schevenhütte und  
die Wehebachtalsperre verbindet  
Naturerlebnis mit spannendem 
Naturwissen. Wasser, Wald und 
Landschaftsgeschichte greifen 
hier ineinander und machen die  
Region zu einem echten Entdecker- 
gebiet.

Der Weg führt durch das Tal des  
Omerbachs, über bewaldete 
Höhen und entlang der imposanten  
Staumauer, die das Bild der Land- 
schaft bis heute prägt. Unterwegs  
laden Stationen zum genauen 

Hinsehen ein – auf das verborgene  
Netzwerk der Pilze, die Spuren 
des Bibers oder die Vögel in den 
Auen.

Auch geologische und historische  
Themen werden lebendig: vom 
keltischen Ringwall bis zu den 
Feuchtwiesen, die als natürliche 
Wasserspeicher dienen. Eine Tour,  
die Natur, Wasser und Zeit  
miteinander verbindet – ruhig, 
abwechslungsreich und typisch 
Rureifel.

START/ZIEL 
Parkplatz Birkenhof, Venwegen

Rundweg
Wehebachtalsperre



Infopunkt Obermaubach
Seebar
Seestraße 17b
52372 Kreuzau-Obermaubach

Nationalpark-Tor Nideggen
Zülpicher Str. 15
52385 Nideggen
+49 (0)2427-904930
nideggen@rureifel-tourismus.de

Nationalpark-Tor Rurberg
Seeufer 3
52152 Simmerath-Rurberg
+49 (0)2473-93770
rurberg@rureifel-tourismus.de  

Infopunkt Stolberg
Zweifaller Straße 5
52222 Stolberg
+49 (0)2402-99900-80
stolberg@rureifel-tourismus.de

Nationalpark-Infopunkt Zerkall
Auel 1
52393 Hürtgenwald-Zerkall
+49 (0)2427-909026
zerkall@rureifel-tourismus.de

TOURIST-INFORMATIONEN

Nationalpark-Infopunkt Einruhr
Franz-Becker-Straße 2
52152 Simmerath-Einruhr
+49 (0)2473-937717
einruhr@rureifel-tourismus.de

Nationalpark-Tor Heimbach
An der Laag 4
52396 Heimbach
+49 (0)2446-8057914
heimbach@rureifel-tourismus.de

Nationalpark-Infopunkt
Resort Eifeler Tor
Schwammenauel 6
52396 Heimbach
+49 (0)2446-8094939
resort@rureifel-tourismus.de

Infopunkt Kalterherberg
Malmedyer Str. 6
52156 Monschau
+49 (0)2472-8025972
kalterherberg@rureifel-tourismus.de 

Nationalpark-Infopunkt Monschau
Stadtstraße 16
52156 Monschau
+49 (0)2472-80480
monschau@rureifel-tourismus.de

Unsere Wege werden ehrenamtlich vom 
Eifelverein und lokalen Vereinen gepflegt. 
Fehlt ein Schild oder ist etwas beschädigt?  
 

Meld dich gern unter: 
schaden@rureifel-tourismus.de

Deine Wanderreise  
als Pauschal-Angebot 
 
Entdecke die Rureifel auf eindrucksvollen 
Wandertouren:  
 
Der Wildnis-Trail führt in vier Etappen  
durch die schöne Landschaft des National-
parks Eifel, während die Buntsandstein-
route mit imposanten Felsformationen und 
weiten Blicken über das Rurtal begeistert.

Interessiert? Dann scanne den  
QR-Code um mehr zu erfahren:
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Mehr Rureifel unter: 
rureifel-tourismus.de


